
^Düsseldorfer Stadttbeater^
f ■■—■! Direktion: Eudwlfl Zimmermann mmmm ^^ 1

Sonntag, 11. Oktober 1908, abends 7 Uhr: Abonnement7

Mignon

Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goetheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Bruno Hartl.

Personen:
Wilhelm Meister . Robert Hutt
Lothario Gustav Waschow
Laertes Eugen Albert
Friedrich Hermann Burkard
Jarno Ernst Winter
Antonio . . . Jahn Hofknecht
Aloisius . Hugo Lazak
Mignon Hermine Förster
Philine . Heta Heber
Diener .... Karl Gericke

Zigeuner, Schauspieler, Herren und Damen, Bürger, Bauern und Bäuerinnen.
Der erste u. zweite Akt spielt in Deutschland, der dritte in Italien gegen 1790.

Im ersten Akt: Zigeunertanz, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie
Strigel-Senberg, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen beliält sich die Direktion vor.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kassenüifuung und Einlass 6 1/« Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 3 4 Uhr.

Proszemmnslo» . . . . .
I. Rang-Balkon d. erst. S Reih.
1.Rang-Balkon d. hint Reihen
1.Rang-Mittelloge d. erst2Reih.
LRang-Mittelloge d. hint. Reih.
I. Rang-Seitenloge d-ersteBeihe
(ausser Loge 1, 2, 8, 4). . .

I. Rang-Seitenloge 1,2,3,4, erste
Reihe, 6-16 u. 0-16 zweiteReihe

I. Rang-Seitenloge 1. u. 2. Platz
8. u.4. LRang-SeitenlogeS. u.4.
PlntB 3. «. 4. snw dritte Reihe

Prot»» ö«r PlBtH« und der BUlettstener (Opernprelse)
Mk. Mk. Mk.
7,25 U. 0,76 =8,—
6,45 f 0,66=6,—
4,65 , 0,46=6,-
4,60 , 0,60 =6,—
8,60 „ 0,40=4,—

4,05 , 0,45 = 4,60

8,60 „0,40 = 4,-

3.16 . 0.36 = 8.60

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett.........
II. Rang-Balkon d. erst. 2 Eeih.
II. Rang-Balkon d. hint. Reih.
II. Rang-Seitenloge d. erst.Reih.
n. R ang-Seitenloge d.hint.Reih.
II. Rang Proszemums-Loge . .
Sitzparterre.......
Steliparterre .......
Galerie .........

Hk
8,60 n.
3,15,
8,60,
2,25,
1,80 ,
1,80,
1,36 .
1,86 ,
1,36
0,90 .
MB .

Mk. Mk.
0,40 = 4,-
0,35 = 3,50
0,40 i= I,-
0,20 = 2,5U
0,20=2,-
0,20=2,—
0,16=1,50
0,16 = 1,60
0,16 = 1,50
0,10=1,—
0,06 =0,50

Montag, 12. Okt.: Abonnement 8

Tiefland
Dienstag, 13. Okt.: Abonnement 1

Der Freischütz
Programm pro Stück 10 Pfg. i

F .Feine

elzwaren

Blsegoer-KfllHn
Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

mattbaei

für

Manufakturwaren
und

Damenkonfektion
Schadowstrasse 36

Telephon 591

BurgtöffF& Kirchner
Kranken- und Fahrstühle

Alfermann&Schweigmann
Steinstr. 15 (a Juslizgeb.) Fernspr i%l\
empfehlen ihr Atelier f. feine Herrenschneiderei
= Jahres-Abonnements =
bei späterer Rückgabe 150—200 Mk.

Spez.: Eleg. Gesellsch. Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34
IGrösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze I

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 2459

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 *•



Gardinen
bekprationen

Einziges Spezial-Ha„s
Gardinen-Haus

PisetzKf-VCo.
Schadowstrafit 57

Franz Liszt-Anekdoten. Ein Pester Blatt er¬
zählt : In einer heiteren Gesellschaft, der auch Liszt an¬
wohnte, wurde vieler lustiger Begebenheiten aus der
Künstlerwelt gedacht. Ein Teilnehmer der Gesellschaft
erinnerte auch an den originellen Konzertdiener aus den
Jahren 1840 bis 1860 und wie dieser die Künstler wie
Kollegen behandelte. So hatte er die Gewohnheit, in
Konzerten den Künstler zum Hinaustreten vor das Publikum
zu animieren und in folgender Weise zu apostrophieren:
„So, geh' ma, geh' ma, Zeit is." Darauf erzählte Liszt ähn¬
liches von seinem ehemaligen Sekretär Benoni. Dieser
war mit Liszt in Brüssel zu einer Soiree geladen und
da befand sich auch ein Herr aus Lüttich. der Benoni
durchaus zu bewegen suchte, dass er Liszt in benannter
Stadt spielen lasse. Benoni erklärte, dass dies unmöglich,
weil Liszt unbedingt abreisen müsse, um in Paris pünkt¬
lich eintreffen zu können. Unser Liszt-Enthusiast Hess
aber nicht nach. Benoni rief endlich ärgerlich: „Geben
Sie sich keine weitere Mühe, ich habe Ihnen schon ge¬
sagt, ich muss in Paris spielen." — Liszt der das Ge¬
spräch von einem Nebenzimmer aus mit angehört, rief
Benoni zu: „Vergessen Sie nur nicht, mich auch mitzu¬
nehmen."

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. fridustriebezirk

Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Streikeu der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Munster
und den benachb. Direktioosbezirken, wichtige Reiseanschlüsse nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbaknen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh. -Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------Preis 30 Pfg. -------■--------

Druck und Verlag von W. Grirardet, Esse«.
v________________________________________ y

Obiger Tascheiifahrplan ist zu hohen:
in den Düsseldorfer Ses&häftssteUen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 25 und Nordstr. 34, Wiüielmpiatz 9, Nondd. Lloyd, (Emil Mayer),
w.mil Hes?, Wilhelmplatz 1«, Behiailz & Olbertz, Blkesieldersto. 5, Müllern

& Lehneking, Blumenstr. 8, in Neos«, Niederstr. 43.

Insertions - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf', Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330

ffl

Stadt-Filialen:
Colnerstrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Eilerstrasse 67
Jul. Schmält . Fernspr. Mr. 675

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürsten« allstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr- Nr. 1881

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4478

Liudenstrasse 60
Wwe. O. Wirmingbaus

Fernspr. Nr- 1991

Derendorferstrasse 19
Mart. Teppler

Wehrhahn 89
Alfred Botteher . Fernspr. 466

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 78M..

dgfltmtf■w$B$$tr
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fiauptgwcfcäftsstelk: örat^str. 25
Jern|pred|tr Wc. 2327, 2328, 2329, 2330

Zuttiaaescbältsstetlen: Rordstr. M
Retiss, Riederstr. hi

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauercnann
Mittelstrasse 26, am Markt

Duisburg'
Alb. Mental, Königstr. 60

Eller
Peter Kosh, Kaiserstr. 144

Gerreslieim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 6t

(Ecke Sahulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. OT
Krefeld

J. F. Houben, Loisenstr. 97
Mettmann

E. Nussornch, Lutterbeekerstr.4
M.Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedrißhstr. 7
Oberfcaesel

H. Wankum, Oberkasselerstr. 94
Ohligs

M Koch, DüsseWorferstr. 66
Bath

Jon. Poether, Kaiserstr. 2t a
Balingen

Hab. BusoMraasen, Markt S
Rheydi

H. Dämmler,Rrishäch WÄhelm-
nnd DahlenerBtr.-Boke

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Stärkewäsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

Rudolf Hast
Fernsprecher 7343. Mtlnsterstrasse SOS.

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (Scheidt-Keim-stiftung)

Aus den^Eintritts-Beding'ung'en
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. für Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Pfg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreisesfwerden durch die Zeitungen bekannt
gegeben. _____

J*Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eiiie Person ...... . . auf Mk. 6,25
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „ 9,—
c) „ eine ganze Familie...... „ „ 12,50
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „ 3,—
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen „ ,, 1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-1 " a " bvögei „ ^ aUhr
7oitnn ■ W ° lfe "' Hyane " 3 /* "
ZigIIBII. Pelikane u. Möven 4 „

Bären 4 1/« Uhr
Raubtiere 5 „

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jeder Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf. j\
Carl Duckweiler

Bureau: Leolpoldstrasse 15.

Heinr. Meltzer -^TlUI^J-
Special-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im BreidenbacherHof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:

Erfurt 1897 I Krefeld 1899 I Düsseldorf 191'2 I Paris 1905
Hamhurg 1897 Erfurt 1901 Köln 1903 Mannheim 1907
Erfurt 1898 | Frankfurt M. 1900 | Düsseldorf 19J4 |

Hotel „Römischer Kaiser'ÄÄ
Im Wein-Restanrant allabendlich Winfnii TTonr/OTito

und Sonntags mittags die beliebten II lil Löl "llUllaCl LB.
IrnRier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
B©~ Dortmunder, Münchner, Pilsher TAB

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

„Zum Rebstock"
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben Tel 1008 i
----------------- SPEZIALITÄT: ------■----------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Vor u. nach Schlnss der Theater
— Diners und Soupers. -------■---------

TV/TAT Q/TCTTTT X? HANNY STUBER und
lVliiljOOJtl U JU-Ej ELSE NEUMÜLLER

DÜSSELDORF, Augustastrasse 18.
Malen und Zeichnen von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, StilUeben. — Entwerfen von Plakaten, Fächern, Buchschmuck,
Slylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspekive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.

, Insertions-Aufträge =====
nimmt entgegen die Geschäftstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königs-illee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Plakate

u. flustragzettti
liefert In ujlrkungsoollerAusführung

die Buchdruckerei des
„Düsseldorfer General-Anzeiger"

Königsallee27.
£ernfpr. P.r. 2327, 2328,2329,2330.

r Deutsche Möbeltransport- Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf:

Spedition C. J. Jonen Wwe.
ftST Gegründet 1837 SK

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung."' Aufbewahrung ganzer Einrichtungeu.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 76-80. Tel. Nr. 123, 234, 2507.

Zu vergeben.
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Alb. Guba Nachf.
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Tonhalle

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
: Neuheiten

i

in grösster Auswahl am Lager

Elegante

Mass-Anfertigung
<Ä>~-

Düsseldorfer Stadttheater
Mittwoch, 14. Okt.: König Heinrich IV. (2. Teil) Abonnement 2

Donnerstag, 15. Oktober: Galeotto. Abonnement 8.

Freitag 1, 16. Oktober: Zum 1. Male! Der Revisor. Abonnemente.

Samstag, 17. Oktober: Hasemanns Töchter. Abonnement 5.

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
"Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn-Extrawagen vor
dem Haupteiugange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafeuberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

lärstk lässiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie JJeissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

g4g~ gegenüber dem Oeneral-Anzeiger. "BW
Telephon 6182. <g> Telephon 5138.

Weinhaus „Carlton"
Alleestrasse, neben Stadttheater

--------Oute Küche —■—
ungarische Magnaten-Kapelle

I. Etage Rauchsalon. <8> Telephon 2058.

mtäs

Geolin

k . besteMetall-Politur
Etemische FabriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener Urquell

Miinehener and Dortmunder

General-
Depot

Martin
Bayertz

Jr.
Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

—— am Hanptbahnhof '. '

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

J Jüllstrnng & Ca,
** Kohlen, **
S\ Koks, Brikets A

Femapr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstraue 5.
gpeaialltKt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

I

Parfümerie I
= Bauer ='
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

$S Kohlen «
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkoks in jeder Körnung

für Zentralheizung
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Alb. Guba Nachf
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=F
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Sch
geg.

Gegründet 1831

Stets die aparte
= Neuheit*!
in grösster Auswahl £

Elegante

i Mass-Anfertig!
e?"w-

Düsseldorf«
Mittwoch, 14. Okt.: König 1
Donnerstag, 15. Oktober: Ga
Freitag, 16. Oktober: Zum 1. ■
Samstag, 17. Oktober: Hasen!

Die Abonnementskarten s
Während der Hauptpausen wird

Nach Schluss der Vorstellung s !
dem Haupteingange des Stadtth
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoj
i. Derendorf, 5. Unterbilk (Fl

Zu ve

Erstk lass i jjer

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

pgy gegenüber dem General-Anzeiger. ~SH
Telephon 6182. cg> Telephon 6182.

J Jfillstrnng & fö,
** Kohlen, •#*
A Koks, Brikets s\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstraue 5.
Spenialität:

la. Koks für Zentral-Heizungen

mms

Oeolin

Metälf-Poliiüi'
^emischeFabriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilser.er Urquell

Httnehener and Dortmunder

Hotel Royal

——— am Hauptbahnhof '

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Rüche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

Parfümerie I
= Bauer ='

I1 Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Wilhelm Krausen
Inhaber: Gottfr. Krausen

$? Kohlen «
Langenbrahm - Anthrazit
la. Brechkoks in jeder Körnung

für Zentralheizung
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